
 

Rund 90 Personen von der Seniorebrügg und dem Lindenhof folgten der Einladung 

zum Vortrag von Kathrin Altwegg, Astrophysikerin. Weltweit bekannt wurde die 

Professorin der Uni Bern durch ihre Leitung vom Projekt Rosetta. Im Auftrag der ESA 

entwickelte ihr Team das Massenspektrometer zur Ausmessung von Komet Chury. 
 

      
 

Mit Humor und grossem Fachwissen unternahmen wir eine gemeinsame Reise mit 

dem Postauto. Unser erstes Ziel war der Urknall, der Beginn des Universums vor    

13 Milliarden Jahren. Danach folgten Schritt für Schritt der Besuch unserer 

Milchstrasse, unsere Sonne mit ihren Planeten und danach Erklärungen zur 

Entstehung unsere Erde.  

Um diese lange Zeitdauer besser verstehen zu können, veränderte Frau Altwegg den 

Massstab: die ganze Geschichte verkürzt auf ein Kalenderjahr.  
 

Wir hörten vom ersten Leben auf der Erde im Wasser. Dinosaurier lebten bei der 

Ansicht des Kalenderjahrs nur 5 Tage, Menschen gibt es erst seit dem 31. Dezember 

ab 23.54 Uhr (also erst seit 6 Minuten). 

Die Erde wird stark durch den Mond beeinflusst, der sich pro Jahr um 4 cm von ihr 

entfernt. Falls nicht vorher ein Meteoriteneinschlag stattfindet, wird die Erde in 

1,5 Milliarden Jahren instabil. In 4 Mill. Jahren wird die Sonne zum roten Riesen, was 

das Ende der Erde bedeutet. 
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